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Gmbiiäik„„i Auf dem Oftfriedhof in Paris wurde nach einem Entwurfe von _‘7. L. Pascal

Miche„‚5 ein Grabdenkmal des Hiitorikers ?. Mike!” (1798—1874) errichtet, welches gleich

“ Pa'i5- dem vorhergehenden zu den einfacheren franzöfifchen Wanddenkmälern zählt

(Fig. 232). Das Denkmal zeigt zwifchen umrahmenden korinthifchen Säulen einen

Sarkophag als Hochrelief mit einer fymbolifchen Figur der >>Gefchichte« mit Hin—

weis auf den Ausfpruch ]Wz'dzelel’s: »L’/zz]loz're aß une ré/urreclz'on.«

Fig. 234.
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Denkmal für Henri Ragnaull in der Ecole des Beaux-Arts zu Paris.

Bildh.: Barrias é-° Chapu.

506. Mit der Grundauffaffung im Grabmal ]Wit/zelefs verwandt find die Denk—

£;ZZT;L mäler für Edi/dry und Reg7mulz‘ in Paris. Das Denkmal des Malers Paul Baudry

“ Pari5- (1828—86) auf dem Pére Lac/wife if’c ein gemeinfames Werk der Bildhauer Anlam‘7z

Mercz'e' (geb. 1845“) und Paul Duboz's (1829—1905) in Paris (Fig. 233). Vor einer

Grabwand Geht ein Sarkophag mit der fymbolifchen Figur der Trauer; darüber

erhebt lich auf einer Stele die Büfte des Malers, begleitet vom Genius des Ruhmes.


